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HÜtorgen »Ausgabe.

$üx  August unö Septernber
auf das

„WiesbadeuLr Tagblatt"
ZN abouuireu , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27.
bei den Ausgabestellen , den Ziveig -Lzpeditionen in den Nachbar¬
orten nnd sämintli chen deutschen Reichspostanstalten.

Die Pariser Arveitvbsrse.
'Unser  Pariser »-Korrespondent schreibt uns : Unter den

socialpolitischen Einrichtungen , welche die dritte Republik
ins Leben gerufen hat , ist die Pariser Arbeitsbdrse eine der
bemerkenswerthesten . Als das Kaiserreich 1869 den Arbeitern
ein klein wenig Koalitionsfreiheit gewährt hatte , stellte sich
bald heraus , daß sie ans materiellen Gründen von derselben
nur wenig Gebrauch machen konnten : es fehlten ihnen die
Mittel , sich Bereinignugspunkte zu schaffen Die Arbeits¬
nachweise der einzelnen Berufszweige befanden sich meist
unter freiem Himmel : die Tischlermeister holten sich ihre
Gesellen am Bastilleplatz , die Schuhmacher an der Porte
St . Martin , die Maurer auf der Rue L>t . Marcel,
die Tapezirer am Wintercirkus rc. Da standen die
Arbeiter , Sommers und Winters allen Unbilden rer
Witterung ausgesetzt . Die G -hülfen gewisser Gewerbe
zum Beispiel der graphischen , hatten sich aus eigener
Kraft zu organifiren gewußt und besaßen Lokale , die aber
auch den bescheidensten Anforderungen nicht genügten . Das
Kaiserreich war außer Stande , diese mißlichen Verhältnisse
,u ändern , denn die Arbeiter waren republikanisch ; sie
organifiren helfen , hieß dem Feind Waffen liefern . Die
Republik hatte die Pariser Arbeiter nicht zu fürchten , und
schon anfangs der 70er Jahre überließ die Stadt den Fach¬
vereinen (Syndikatskaminern ) für ihre Zwecke Räumlichkeiten
in der Rue Jean Jacques Rousseau , die sich bei der raschen
Ausdehnung dec Fachvcreinsbewegung bald als unzureichend
erwiesen . Um den Ansprüchen der Syndikatskammern , deren
Mitglieder immer größeren Einfluß auf die Gcmcinderaths-
und politischen Wahlen erlangten , gerecht zu werden,
wurde eine besondere große Arbeitsbörse am Platz
der Republik errichtet . Hier und in einigen Filialen
der industriellen Vorstädte verfügten die Gewerkschaften über
zahlreiche Säle und Zimmer für ihre Versammlungen und
ständigen Sekretariate . Aber bald wurde die wirthschaft-
liche Bewegung von der politischen überfluthct : ein Thcil
der führenden Genossen betonte die Rothmendigkeit der
revolutionären Propaganda , nnd da gleichzeitig die bekannten
anarchistischen Attentate statifandcn , so kam es , obwohl
zwischen jenen Attentaten und der Arbeitsbörse nicht der
geringste Zusammenhang nachgewiesen werden konnte , doch
zu Reibungen zwischen den Fachvereinen und den Behörden,
und die Folge war , daß die Arbeitsbörse polizeilich ge¬
schlossen wurde . Man eröffuete sie zwar bald wieder,
überließ aber die Hausverwaltung nicht mehr den
Arbeitern , deren Vertreter früher über die von der Stadt
jährlich für den Zweck gemährten Mistel frei verfügen durften,
sondern setzte eine städtische Verwaltung ein unter der Kontrolle
eines Ausschusses aus Delegirten der Fachvereine und aus
Gemeindcrathsmitgliedern . Da die Auswahl der letzteren
fast immer aus wirklichen oder früheren Gewerkschaftlern
getroffen wurde , so war dabei indirekt der Einfluß der
Arbeiter gewahrt geblieben . Dieser leidliche mockn« vivsnäi
ist nun durch die Ergebnisse der letzten Pariser Gcmeinde-
rathswahlcn empfindlich gestört worden . Bekanntlich ver¬
fügen seitdem die Nationalisten und Monarchisten vereint
über eine oder einige Stimmen Mehrheit im Stadlhause,
und während sie vor der Wahl beharrlich die Republikaner
beschuldigt hatten , die städtischen Interessen durch dys
Hcreinzerren der Parteipolitik zu schädigen , hatten sie nach
der Wahl nichts Eiligeres zu thun , als die bisherigen
arbeiterfreundlichen Gemcinderäthe , die der Kontroll¬
kommission der Arbeitsbörse angehörten , durch Mitglieder
ihrer Richtung , die zum Theil die Fachvereine schon
heftig befehdet haben , zu ersetzen . Man begreift , daß die
Arbeiterdelegirten keine Lust zeigten , mit Persönlichkeiten
wie dem Royalisten Dubnc , der den Republikanern „sachte
die Gehirnkasten ausleercn " will , über ihre beruflichen
Interessen zu berathen . Sie baten daher die Regierung,
die Selbstverwaltung  der Arbeitsbörse wieder herznstcllen,
und diesem Gesuche ist entsprochen worden , da die Lage jetzt
eine andere ist und die meisten der 300 Gewerkschaften , die
in der Arbeitsbörse verkehren , als solche keine Politik treiben.
Uebrigens ist das Zugeständniß jederzeit widerruflich . Es
fragt sich nun , ob die nationalistisch -reaktionäre Mehrheit
des Gemeinderaths nicht aus Rache den städtischen Zuschuß
streichen wird . Das wäre ein großer Fehler , durch den sich
diese Mehrheit die Arbeiter nur noch mehr entfremden würde.
Die Existenz der Arbeitsbörse würde auch dann leicht durch
Privatbeiträge gesichert.

Aus Siadl und Land.
Wiesbaden,  25 . Juli.

— Gesänchtskatendkr . 25 . Juli . 1866 : Treffen bei
GerchSheim . 1850 : Sieg der Dänen bei Jdstcdt über die Schleswig-
Solstciner unter Williien . 1848 : Sieg der Oesterreicher unter
Radetzky bei Custozza über die Italiener unter König Karl Albert
von Sardinien . 1837 : * Kardinal Kopp , Fürsterzbftchos von Breslau.
1821 : * Äug . Mommsen zu Oldesloe , bek. Phüolog , Bruder von
Theodor Mommsen . 1814 : Sieg der Engländer über die Amerikaner
bei de» Niagarafällen . 1798 : Napoleons Einzug in Kairo . 1790:
ft Johann Bernhard Basedow zu Magdeburg , Reformator des
Erzichungs - nnd Unterrichtswcsens (* zu Hamburg ) . 1492 : ft Papst
Jnnocenz VIII.

— Kurhaus . Eine ganz eigenartige , künstlerische Vereinigung
wird am Samstag dieser Woche zum ersten Mal in Wiesbaden
auftreten , das Streichquartett Bachrich  von der K. K . Hof-
opcr in Wie » , in der schönen Kaiserstadt an der blauen Donau
nnd in den österreichischen Landen populär und viel geleiert , bei
uns bis jetzt noch unbekannt . Die Mitglieder sind -Solisten des
K K . ftwfopcrn -Orchestcrs in Wien , die es sich zur Aufgabe gemacht
habe ». " die Wiener Lieder , Walzer und Weisen in die edle Form
des Streichquartetts zu fassen , was denselben in der vollendetsten
Weife gelungen ist . Zu einem solchen Abend ist das Quartett für
Samstag von der Kurverwaltung engagirt . Dersell >e wird im
groben Saale stattfinden . Die Verwaltung hat den Eintrittsprcrs
verheil tnißmäßig niedrig bemessen , um den Besuch dieser originellen,
einzig in ihrer Art dastebcndcu Wiener Veranstaltung nach Möglich¬
keit zu erleichtern . — Wir machen nochnials aus das heute Mittwoch
ab 8 llhr Abends stattfindendc Gartenfest  im Kurgartcn mit
großem Feuerwerk . Illumination . Doppel -Konzert re. aufmerksam.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung . Infolge der lebhaften
Nachfrage nach Nhcinfahrtknrtcn konnte das Schiff in feste Be-
tclliinq gegeben werden . Da cs eins der sehr räumlichen Boote

der Köln -Diisseldorfcr Gesellschaft ist . so werden Rheiiifahrtkarten
noch nach wie vor an der Tageskasse des Kurhauses vcransaabt,
indessen nur noch bis heute Mittwoch 12 Uhr , da spätestens
bis dahin die Theilnchmerzahl den , Wirthc des B «gd-
chlosses zwecks Vorbereitung des gemeinschaftlichen Diners bekannt

gegeben sein muß . Auch bei minder günstigem Wetter erleidet d,e
Fährt keine Beeinträchtigung , da die Theilnehmer überall ge,chutztcs
Unterkommen finde », wie andererseits der Aufenthalt überall im
Schutz gegen die Sonneustrahlcu stnttftndct . An Bord befindet sich
Restauration ersten Ranges , überhaupt wird die Kurverwaltung
in gewohnter Weise die Fahrt zu einer angenehmen und bequemen
gestalte » .

— Turnfest . Am Sonntag fand in He bl och das Gau¬
tu ins e st des „Sn d - T aunusgaucS"  statt . Eröffnet wurde
dasselbe am Samstag Abend mit einem Kommers , zu dem sich
bereits eine große Anzahl Preisturncr emgefunden hatte.
Sonntag Früh um 6 Uhr begann das Wcttturnen . Leider
wurde dasselbe von den , kurz nach 9 Uhr über unsere Gegend
heraiisziehend - n Gewitter in seinem Fortgang , gehemmt und durch
de» Regen auch weiterhin beeinträchtigt . Hctzloch hatte Alles ge-
than , was es konnte , um der Feier auch äußerlich ein festliches
Gepräge zu geben . Jedes Haus zeigte seinen Schmuck . Zu vor¬
gerückter Stunde wurden die Preise verkündigt . Es erhielten Preise
in der 1. Stufe : 1 . ft». Dietrich -Idstein mit 62 °-« Punkten , 2. Boos-
Hofhcim 6t? /«, 3 . Jesaias -Auringen 60 ' /-, 4 . Sindcr -Hofhcmi60 ' /»,
5 . Jakob Lippert -Jdstcin 58 ' /-. 6 . Ludwig Stiel -Bicrstadt 56 ' /«.
7 Fritz Boda -Eppstcin 54 */*, 8 . Wilhelm Lauk -Jgstndt 53 , 9 . Adolf
Christ -Jdsteiu 51 "/-, 10 . Karl Junior -Idstein 49 '/ - , 11 . Ph ' l.
Schreiner - Naurod 49 ' /«, 12 . Eu,il Köhler - Hofheim 49,
13 . Wilhelm Bohrmann - Brcckcnheim 47 *7«, 14 . Christian
Pfluk - Anringe » 46 ' /-, 15 . Josef Hilrbos - Hofheim 46 In
der II . Stufe erhielten Preise : 1. Jakob Merkel -Rambach mit
61 ' /- Punkte , 2 . Georg Göbel -Rambach 61 und Georg Diencr-
Hofhcim 61 . 3. Hrch . Nies -Esch 58 ' /-, 4 . Ludwig Becker -Lierstadt
57 ' /» und Hrch . Schneider -Wallau 57 ' /-, 5. Ehristia » Goller.
Wallan 57 ' .«, 6 . Wilhelm Fischer -Nicdernhauscu 55 ' /- , 7 . Heinrich
Kämercr II .-Kloppenheim 55 ' /«, 8 . Josef Schiilcin -Malnz 54 ' /,,
9 . Gottfried Martin -Rambach 53 °/«, 10 . Wilh . Heß -Norde »stadt53 ' ,-.
11 . August Hahn -Heßloch 53 ' « und H . Kalte,iborn -Hoshcun 53 ' /«,
12. Christ . Slemler -Nordcnstadt 53 und Hrch . Hahn -Hcßloch 53,
13. Hrch . Ohl -Naurod 51 '/ -, 14 . Emil Göbcl -Eppstcin 51 ' /- ,
15 . Ad . Kober -KIoppcuhcim 51 ' /«, 16 . Pcter Volk -Bicrstadt 51,
17 . Phil . Heß -Nordenstadt 50 ' /-, 18. Ernst Schnndt -Mainz 49 ' /-
und Hermann Maicr -Kloppcuhcim 49 ' /-, 19 . Franz Gcislcr -Mainz
49 ' /«, 20 . Jakob Dichmann -Hofheim 49 , 21 . Josef schafer -Rieder-
josbach 48 ' ,-. 22 . Hrch . Ott -Igstadt 48 ' /-. und Josef Ernst-
NicderjoSbach 480 «, Phil . Raab -Naurod 43 ' /», Hrch . Mnrer-
Mainz 48 '/-, 23 . Hrch . Müller -Mainz 47 /*, 24 . Emil Barthel-
Mainz 47 mtb Christ . Schneider -Bierstadt 47 , 25 . Jos . Uugchcner-
KönigShofeii 46 ° «, 26 . Karl Kloppcr -Esch 45 ' /«, 27 . Fritz « chaar-
Jdstein 44 °/°, 28 . Ludwig Plöher -Eppstci » 44 ' /- » nd Will ). Ott-
Esch 44 ' / -, 29 . Hrch . Seibert -Walsdors 44 , 30 . Will ). Ktmpel-
Esch 43 °/«, 31 . Karl Bclz -Auringen 43 ' /- und Adolf Fritz - Igstadt
43 ' /-, 32 . Christ . Zahn -Bierstadt 43 ' /« » nd Joh . Maus -Mainz 43 ' /«,
33 . Ludwig Heuscr -Heßloch 42 ' /-, 3-
35 . Otto Preis -Hetzloch 42 ' /» 86.

UTIO - ^01) . iUlUliv - J/lUiilg
34 . Kar ! Becht - Breckcuheim 42 ' / -,

Anton Hofmann -Mainz 42 ', «,
37 . Phil . Haar -Idstein 41 °/«, 38 . Ludwig Groß -Walsdorf 41 ' /«,
89 . Ph . Reniieißcn . Nordenstadt 40 ' /-, 40 . Albert Dörr -Aur » igcn 40.

— Autzerkurvselzung der goldenen Lünfmarlrstücke.
Nachdeni der Bundcsrath di - Außerkurssetzung der Reichsgoldmunzcn
zu 5 Mk . vom 1. Oktober d . I . ab mit einjähriger Einlosungs-
frist angeordnct hat . find die Königlichen Regierungen vom Ftnanz-
minister vcaustragt worden , die ihnen unterstellten Kaffe » auzuweyen,
schon von jetzt ab die zur Einlösung kommenden Stücke in gleicher
Weise wie die durch den Umlauf unten » ichiig gewordenen Reichs¬
goldmünzen dem Münzmetalldcpot des Reichs zuzuführcn.

(w ) Kam, » erüranftl,eiten . Während im Allgemeinen der
Sonimer mit seinem stark wirkenden Sonneuschein und größerer
Wärme als ein Freund der menschlichen Gesundheit gilt und auch
mit Recht als solcher angesprochen werden kan » , ' st , leider das
Gegenthcil mit Bezug ans einige Kra » kheiten der Fall , die ganz
vorzugsweise im Sommer ihre Opfer fordern . Besonders stnd die
Kleinen und Kleinsteil in der heißen Jahreszeit gesteigerter Gefahr
ausqcsetzt , nnd erst in den letzten Wochen Kat die Kindersterblichkeit
in den deutschen Großstädten Ziffern erreicht , die schlechthin be-
sorgnißerregend waren . Die Todesursache ist in der überwiegenden
Zahl der ' Fälle eine Erkrankung der Verdauungsorgane , am
häufigsten das unter der Bezeichnung Brechdurchfall bekannte Leiden.
Es erscheint auffallend , daß sich die ärztliche Kunst diesem Uebel,
das jährlich Hunderte von Kindern hinrafft , bisher noch nicht ge¬

wachsen gezeigt hat , es liegt dies in der Hauptsache daran , daß die
eigentliche Entstehung der Krankheit noch nicht sicher bekannt ist.
In einem wichtigen Vorträge vor dem Königlichen Aerzte -Collegmm
in London wurde neulich die Bchauptnng ausgesprochen daß der
Straßcnstanb und in diesen » besonders der von dem Pferdednng her-
rührende Thcil die Hauptschuld an der Verbreitung des Brech¬
durchfalls trüge . In den Eingeweide », der Thicrc wie m denen
der Mensthrn Hausen viele Bakterien . Von den zahllosen Pferde » ,
die in den Straßen der Großstädte verkehren , werden sie auf die
Straßenflächc gebracht und bei völliger Trockenheit mit dem Staub
fortgeweht , der überall in die Häuser eindniigt und die der Be¬
rührung nnsgesctztcn Nahrungsmittel verunrcmlgt . Be,oudcrs ist
die Milch eine ausgezeichnete Brutstätte für Bakterien , »nd diese
Thatsarhe giebt die Erklärung dafür , daß der Brechdurchfall unter
den Stadtkindern , die vorzugsweise mit Milch aufgezogen werden,
so überaus heftig wüthet , wahrend die Krankheit aus dem Lande,
wo der Straßcnstaub nicht derart mit Pferdedung versetzt
ist selten vorkommt . Ein heißer trockener Sommer liefert
außerdem die Temperatur , die das Wachsthuui und die Vermehrung
schädlicher Keime begünstigt , während sic -in einem nassen Sommer
ans der Luft fortgcwaschcn werden . Wenn somit der epidemische
Brechdurchfall bei den Kindern der Großstadt die Folge einer
Vcnmrciiiigung durch Straßcnstaub ist, so folgt daraus die
gebieterische Forderung au die Behörden , während der heißen und
trockenen Sommertagc die Flächen von Straßen , Platzen und
Alleen möglichst reichlich mit Wasser zn überschwemmen . DasPflastcr
muß daher überall so hart und undurchlässig sem . daß cs
eine solche Behandlung erträgt , und in dieser Beziehung ist oer
Asphalt die hygeinisch nützlichste Art des Straßcubclags . Außer¬
dem muß darauf hingearbcitet werden , daß auch die wenig
bemittelten Familie » die Milch in so sorgfältig strnlisttteni Zu¬
stand und in Gefäßen erhalten , die eine Verunreinigung vor dem
Gebrauch anSschließen . Nur dadurch ist eine Besserung des Zu¬
standes herbei zu führen , in dem thatsächlich deute die meisten
Kinder » ntcr 3 Jahren an Brechdurchfall und ähnlichen , Kranb
beiten sterben . Die Schwächung der Verdauungsorgane . Vrr durch
große Hitze bedingt wird , trägt natürlich zur Begünstigung der
Krankheit bei . Wahrscheinlich entwickeln sich unter solche» Um¬
ständen auch von den ohnehin in den Eingeweide » bcnndlichen
Bakterie » die sonst feinen Schaden zu stiften vermögen , manche bis
zu einer giftigen Wirkung . Es ist daher de» Müttern drnrgeud an-
znrathen , ihre Kleine » möglichst kühl » nd möglichst rein zn balten
sie mehrmals täglich kühl zn baden , für mite Luftunc , der schlaf¬
räume und leichte Kleidung zu sorgen . Die Eitelkeit darf dabei
nicht mitsprechen , und cs ist besser, daß die Kinder wadrend der
heißesten Tage in mangelhastester Bekleidung vegctiren wir bei den
Naturvölkern , als daß sic durch die Wirkung der Hitze erkranken.
Bei den Erwachscucn ist, abgesehen von dem so oft de,p !'och- iien
Hitzschlaq und dem sogeilanuten Sonnenstich , der Sommerkatarrh
die bäusigstc und » »angenehmste Krankheit . Es ist dasselbe , was
man auch als Heusieber bezeichnet . Diese Krankheit wurde vor
etwa 100 Jahren zuerst beschrieben , und seit lener Zeit fuhrt sie
auch ihre » Namen , der in zwiefacher Hinsicht nicht ganz richtig
ist iudcm sie iveder ansschließlich an den Sounucr noch an die

»cublülhc gebiindcu ist. Sicher ist so viel , daß sie m den , heißen
Sommermonaten am häufigsten sich einstellt , und daß jle bei vielen
Personen nicht nur bei großer Hitze nnd durch Enialhumiig von
Staub sonder » auch aus kleinen Aulässcn entsteht , wie durch
das Riechen au einer stark duftenden Bluine , durch de» .Heu-
diift und ähnliche Bcciustussnngeil der Athiuuilgswcgc . Die
Krankheit äußert sich in Ausällc » von Nic,cu . ' /A » g«>r-
und Rasen -Fluß und heftigem Husten , autzerdem wohl auch

'chwelluugen der oberen GestchtStheilc und starke Kopf¬
schmerze,, . Die Anfälle treten bei vielen Patienten m ledem
Fahre zur Sommerzeit auf und wiederholen sich daun nicht
selten täglich . L>r . Karl Grube hat die Erfahrung geniachl , daß
eine gichtische Veranlagung die Erkrankung an Sommerkatarrh
wesentlich begünstigt , sic kommt schon bei Kindern von etwa zehn
Jahren an vor , die von qichtkrauken Elter » stammen . Als Heil¬
mittel werden besonders die Wasser von Bad Neuenahr eniptohlen,
die in der Form von Inhalationen . Mind - und Nasen-
Douchen genommen werden müssen . « >nd itarke Mnskct-
nnd Gliederschmerzen vorhanden , so sind auch heiße Bader
und Massage von Nutzen . Die beste Zeit der Behnndlung
stnd die Monate vor Eintritt der heißesten Jahreszeit , c»l,o Mai
und Juni , der Juli wird nicht empföhle » , jedoch , ollen Airgust und
September für eine Kur wiederum günstig se,n . Nach der , Angabe
von Dr . Grube erfolgt in Neuenahr eine Heilung fast m allen
Fällen , wo die Krankheit mit einer gichtischen Beranlagung zu-
sonnneuhängt , sie soll dagegen nicht von sicherer Wirmug sein , wo
eine solche nicht nachgcwiescn werden kann.

— Keiliülfe »» zum Dksuch dev Pariser WeltauvstrNnng.
Der Blinistcr für Handel und Gewerbe hat entsprechend den vor
einigen Monaten im Abgeordnetenhaus abgegebenen Erftarnngcn
etwa 120 Gewerbetreibenden , Handwerkern nnd Arbeitern , sowre
außerdem einer größeren Zahl von Lehrern und Beamte » ans dem
Bereich seiner Verwaltung Beihül ). ' " w Besuch der Parlier Wel^
ansstellung bewilligt . Wlehr als die 'lte , Zahl der chaatUch
Unterstützten wird voraus,ichtiich durch ^. .memden und Weierne
Beihülfeu erhalten . Um diesen Personen die Orkentlrnng
auf der Ausstellung zu erleichtern und . soweit dies inogUch
ist. eine sachverständige Führung zu Theil werden zu lassen,
sind von der Handels - und Gewerbeverwaltung zwei -sach¬
verständige sje einer siir das Kunstgewerbe und d >c Technik)
berufen worden , welche sich den wahrend der Monate August
und September die Ausstellung besuchenden , ans öffentlichen
Mitteln mit Beihülfen ausgestatteten Personen zur Vcrfngnng
stellen sollen . Als Ausweis für die Berechtigung zur Theilnahme
an der Führung stnd den Gemeindevorständen Legltimat !sns,cherne
zur Aushändigung an die Theilnahmeberechtigten zngelandt worden,
welche gleichzeitig b :e näheren Angaben über die Fahrung ent¬
halten . Es ist zu hoffen , daß die anaeordnete » Maßnahmen dazu
beitragen werden , das Studium der Weltausstellung den /deuychen
Besuchern naincntlich aus dem Handwerker - und Arbeiter,iande zu

U0. Maffnung für Rancher . Fünf Eigarrcn mittlerer
Größe täglich , diese Quantität sollte auch von pnfflomrtcn Rauchern
nicht überschritten werden . Bei leerem Wagen zu wie es
vielmals geschieht , ist schädlich ; am besten wird das suchen
unmittelbar nach der Ntahlzcit vertragen . Will man - zwischen
zwei Mahlzeiten noch eine Cigarre rauchen , so soll man e.n wenig
Nahrung zu sich nehmen , und sei es ein Stückchen Zwieback oder
Chokolaße . Zn verwerfen ist die Gewohnheit , die Cigarre fort¬
während im Mund zu behalten und bis ans das äußerste Ende
anfznrauchen . Blanche Personen huldigen der Unstttc , ihre Cigarrf
zwischen den Zähnen zu kauen ; dadurch wrrd der obere —neu



der Cigarre durchseuchtet und die schädlichen Stoffe des Tabak¬
blattes werden zum Tbeil gelöst . Wird nun der Speichel , ww
es oft geschieht, verschluckt, so innssen unbedingt k eine Mengen
Nikotin vom Magen ausgenommen werden iind es entsteht ans diese
Meise eine neue Quelle der Vergiftung . Ans dem gleichen Grunde
ist cs nöthig , das letzte Stuck der Cigarre fortzmvcrfcn . ehe es so
durchfeuchtet ist, daß es nicht mehr glimmt ; beim auch dieses lagt
qelöste Substanz in die Mundhöhle übergehen . Der regelmäßige
Gebrauch einer Cigarrenspitze wird viele dieser Schädigungen be¬
seitigen uud verhüten ; leider machen die meisten Raucher sich diesen
Schutz nicht zu Nutze, weil die Spitze dem Feinschmecker einen
Lheil des Genusses raubt . Die ersten Vergiftungserscheinungen
machen sich gewöhnlich Seitens des Herzens bemerkbar ; anfangs rn
mehrtägigen , später in immer kürzeren Pausen tritt plötzliches Be-
klemmungsgesühl uud Herzklopfen ein . Es ist die erste Warnung
für den Raucher . Wer sic nicht befolgt und den Tabakgenuß nicht
einschränkt , wird bald von ernsteren Störungen hcimgesucht sein . _

uc . Kegen Magenvrrschteimnng . Mageuverschleiiiiung ist
meist mit allerlei langwierigen Verdauuugsbeschwerdcn verbunden,
wogegen dicAerzte nur selten etwas zu thun vermögen . Personen,
die dluuit behaftet sind , müssen viel frisches Wasser trinken und sich
täglich öfters damit gurgeln . Ein VolksnnMl gegen Magen-
verschleimuug ist der tägliche Genuß emer Tasse Pfeffernunzthee
Hierzu werden IV - Gramm Pfesfcrmmzkraut mit kochendem Waffe
ubergossen und das Kraut nach einer halben Stunde abgcseiht.

- Kegen die Keemsen . In dieser heißen Zeit haben die
Zuatbicre wieder viel unter den «Stichen der Fliegen und Bremsen
im leidm ; cs ist Mitleid erregend , wenn man sieht , wie die armen
Pferde fortgesetzt einen fast erfolglosen Kampf gegen die lästigen
Fnsektcn führen müssen . Wir empfehlen folgendes , dem ,,Kosmos
entnommene Schutzmittel zur Anwendung : Man lafftfuufMu ' uteir
lana eine gute Hand voll Lorbeerblätter in einem Krlo Schweine¬
schmalz sieden . Es genügt , einen Tuchlappen mit dreien,
Schmalz einzufetten und den Körper des Pferdes oder
des Ochsen in dem Augenblick , wo man ihn zur Arbeit
führt , in der Richtung des Haares einzureiben Seit langer
Zeit benutzt ein französischer Großgrundbesitzer dieses Mittel
zum großen Vortheil der Arbeitspferde , die ruhig und von den
Insekten » »belästigt ihre tägliche zweimalige Arbeit verrichten.
Auch Wagenpferde werden , ehe das Geschirr aufgelegt wird , mit
dem Fettlappen abgerieben ; keine Fliege , keine Bremse wagt es,
sie zu stechen. In manchen französischen Städten sollen die
Metzger die Wände , Thüren und Fenster ihres Ladens mit demselben
Produkt abreiben und keine einzige Fliege ihre Auslage berühren.

— Gii »l>ruchsversnch . In der Villa des Herrn Land¬
gerichtsraths a . D . Gelinek , Victoriastraße 41 . ist gestern Nach¬
mittag zwischen 4 und 5 Uhr ein Einbruch versucht worden . Junge
Burschen stiegen während der Abwesenheit der Bewohner über die
Veranda in die Wohnräume , wurden aber noch rechtzeitig von dem
Dienstpersonal entdeckt und drlrch herbeigerufene Schntzlrute fest-
genonimen . „

_ {touliuvetievfrtliveu . lieber das Vermögen des Tnncher-
meistcrs Karl Becker dahier ist am 19 . Juli 1900 , Mittags
12 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet worden . Rechtsanwalt
vr Hchncr ist zum Konkursverwalter ernannt . Konkursfordernngcn
find bis zum 10. September 1900 bei dem Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen . Als unbestellbar sind zurück-
aekommcn : 1. Ein am 10 . d. Mts . bei dem Postamte 1 eingellcferter
Einschreibbrief an die Expedition der „Kölner Zeitung , Offerte
G N 603 in Köln (Rhein ), 2 . ein am 10 . d . Mts ^ bei dem Post-
amte 3 eingelieserter Einschreibbrief an Frau Marie Pamperm
auf dem Fricdrichshof bei Hagenow (Mecklenburg ) , 6 . ein an,
16 d Mts . bei dem Postamtc 1 eingelieferter Einschreibbrief an
Fräulein Paula Dietrich in Köln (Rhein ), Hungerstraße 32,
4 ein am 16. d . Mts . bei dem Postamte 1 eingelicfertcr Ein,chrc,b-
bricf an Fräulein Käthe Hangen in Heidelberg , Plockstraße 97.

-f Igstadt , 22 . Juli . Das Dekan als - G u stav - Ad ols-
Fcst im Dekanate Wallau wurde heute hier abgehalten , ^ n dem
Festem ttesdienst , der Nachmittags um 2 Uhr begann , hielt Herr
Pfarrer Genth - Biebrich über dasjBibelwort Luk . 7 , V . 4 und 5:

Er ist es werth , daß Du ihm das erzeigest ; denn er hat unser
zZolk lieb , und die Schule hat er uns erbauet ", die Festpredigt.
Das Gewitter und der nachsolacnde Regen am Vormittag hatten
viele Auswärtige abgehalten , am Festgottcsdienst Theil zu nchmcn.
Die Nachfeier fand am Ausgange des Dorfes nach Medenbach
unter schattigen Obstbäumen statt . Herr Dekan vr . Lind cnber n-
Delkenheim eröffnete dieselbe , nachdem von der ganzen Versammlung die
erste Strophe des Liedes „Wach ' auf , Du Geist der ersten Zeugen
gesungen worden war . Als Redner traten noch auf die , Herren
Pfarrer Weldert - Diedenbergeu , der über das Hauptfest des

Gustav Adolf -Vereins " in Oberlahnstein berichtete , Pfarrer H eyinc-
ßkordenstadt und Kortheuer - Hochheim . Die Kollekte des Fcst-
aottcSdieustes im Betrage von 39 Mk . 51 Pf . wurde der evaugel.
Kirchengemeinde zu Flörsheim , die Kollekte bei der Nachfeier tnt
Betrage von 56 Mk . 1 Pf . der cvangel . Kirchengemeinde zu Hot-
Hein, 'überwiesen . Zur Hebung dieser Feier haben die schönen
Gesänge der Schüler der 1 . Klasse und die Chöre der beiden Ge¬
sangvereine viel beigetragen . Kurz nach 6 Uhr schloß der Orts¬
pfarrer , Herr Petri, , mit Dankesworten die Nachfeier.

* Riidcvheim , 23 . Juli . Ein kurzer , hübscher AN spielte sich
am vergangenen Samstag Nachmittag an unserem National -Dcnkmal
auf dem Niederwald ab . Die 1. Compagnie des m Mainz
garnisonirendcn 2 . Nassauischen Infanterie - Regiments
Nr 88 marschirte gegen 4 Uhr vor dem Denkmal auf . Der Führer
derselben , Hauptmann v . Tschudi , ließ das Gewehr prascntiren,
richtete eine kurze Ansprache an die Compagnie und schloß nnt
einem begeistert anfgenommenen Hurrah auf Se . Majestät den
Kaiser . Nachdem die ' Compagnie abmarscbirt war und Gepäck und
Gewehr abgcleat waren , wurde den Mannschafteil Gelegeuheck ge¬
geben , sich das Denkmal anzusehen . Die Compagnie war 3**° ynch
von der Citadelle in Mainz abmarschirt und hatte gegen 8 Uhr Oestrich
erreicht , woselbst ein cinstündiger Halt gemacht wurde . Herr
Bürgermeister Heß empfing die Compagnie und bewirthete sie nnt
Wein der aus Wunsch des Führers in Anbetracht der großen Hitze
mit Wasser gemischt wurde . Gegen 12 Uhr , nachdem vor Geisen¬
heim noch ein kurzer Halt gemacht war , erreichte die Compagnie
nach einem kurzen Gefecht zwischen Eibingen und dem Niederwald
den Ostrand des letzteren . Hier wurde abgekocht und gut drei
Stunden gerastet . Um 4 Uhr 15 Min . marschirte die Compagnie
nach Besichtigung des Denkmals nach Rüdesheim herunter , von wo
sie um 5 Uhr 15 Min . per Dampfschiff nach Mainz zuruckkehrte.
Auch in Rüdesheim wurde den Mannschaften Wein >md Wasser
bereitwilligst verabfolgt . Die Marschleistung der Compagnie rm
Verlauf des Tages betrug stark 42 Kilometer.

* Ans den Umgebung . Den Eheleuten Johann Selzer
und Elisabeth , geb. Krifsel , in Engenhahn,  welche am4  August
d I . ihr goldenes Ehejubiläum feiern , ist ein kaiserliches Gnaden¬
geschenk von 30 Mk . bewilligt worden , während der Bischof von
Limburg denselben Goffines tzmidpostille überweisen ließ . —
Wüstems  hat Herr Bienenzüchter Alberti von Amöneburg bei
Biebrich einen Wagen mit 4b Bienenstöcken aufgestellt zur Ge¬
winnung von Hnidehomg . — Bei dem vom Nadfahrcr -Vcrcm
Schierstein  abgehaltenen Straßen -Rennen ging Herr Karl Hohle,
Fahrradhändler , beim Erstfnhren , 10,000 Meter in 21 Minuten,
als Erster durchs Ziel ; den 2 . Preis erhielt Herr Heinrich Kirchner.
Beide sind Mitglieder des Bicyclc -Klub Biebrich . — In .̂ dstern
machte der Schornsteinfegergeselle A . Lindenmeier einen Selbstmord¬
versuch , wurde aber im letzten Augenblick daran gehindert . — Der
Zimmermann Lotz von Steinfischbach  fiel in Momvach
bei Mainz , woselbst er arbeitete , zur Erde und war
nach kurzer Zeit eine Leiche . Ein Hitzschlag hatte dem
Leben des 69 - jährigen Mnnncs ein Ende gemacht.
Das erste und älteste Feldberghaus  von I . Ungeheuer gelangt
am 30 . d. M . zur öffentlichen Versteigerung . — In Kramberg
(Kreis Unterlahn ) schlug der Blitz am Samstag in das Besttzthum
des LandmanneS Klein und entzündete dnssclbe , infolge dessen das

Wohnhaus und die Scheune ein Raub der Flammen wurden . |
Ferner fuhr der Blitzstrahl in den Stall des Landmanns Thora .
und tödicte von 9 Stück Rindvieh 6 Stück . Die letzteren waren
an Mctallringen dczw . eisernen Plättchen , welche in der Krippe an-
gebracht sind , angebunden , 3 Tlsiere , die an Holzstaben befestigt
waren , blieben verschont . Das Gewitter soll ferner in der Gegend
von Michelbach , Langenschwalbach , Hahn und Wehen , auch bei
Kambcrg stark ausgetreten , auch strichweise durch Hagelsch ag größeren
Schade » auf den Feldern angerichtet haben - In Weilburg
wurde in der Lahn eine niännliche Leiche gelandet . Dieselbe ist be¬
kleidet mit einem wollenen .Hemd und blauer Arbeitcrhose , die von
einem breiten Ledergürtel mit Messingschnalle gehalten wird . Die
lkntcrsuchung läßt vermnthen , daß kein Verbrechen vomegt . —
Herr Postmeister Schröder zu Herbor»  tritt nnt dem 1. Oktober
m den Ruhestand . — In Rüdesheim  wurde ein Lackirer , weicher
in der Nacht vom Freitag auf Samstag seine Fra » nnt emcin
Revolver bedrohte , Samstag Nachmittag aus der Haft entlasten . —
In der Gemarkung Flonheim  wurde die Leiche eines Soldaten
des 118 . Infanterie -Regiments ausgefundkn . Der Soldat hatte
sich erhängt — Wegen Betrügereien beim Weinhandel wurde em
ehemaliger Weinhändler aus G analgcsheim,  der nach Amerika
geflüchtet war und vor Kurzem wieder zurückgckehrt ist , verhaftet.
— I » Koblenz  wurde die Leiche eines Sosdaten des 68 . „mf .-
Ncgiments geländet . Die Leiche zeigte mehrere Stiche rm Kopf.
Als Thätcr vermnthet man einen Gefreiten des Regiments , der
verhaftet wurde . — In Winkel  fiel das 3-jührige Kind des Herrn
Sebastian Göbel in den Rhein und wäre sicherlich ertrunken , wenn
ihm nicht der Strombaubeamte Herr Reitz zu Hülfe gekommen
wäre . — In L a n d a u ( Pfalz ) erschoß stch der aus Darmstadt
gebürtige 19 Jahre alte Buchhandlungsgehiilfe Jakob Nenroth,
Sohn eines Restaurateurs . Ursache : Liebeskummer . — In Geln¬
hausen  erschoß sich eine wegen Zechprellereien verfolgte Frau , als
ihre Verhaftung bevorstand . - In Hasselbach  wurde Herr
Landmann Ph .' Heinrich Schmidt mit 9 Stimmen zum Bürger¬
meister ans die Amtsdauer von 8 Jahren gewählt . Der seitherige
Bürgermeister erhielt die zwei weiteren abgegebene » Stimmen . —
In Merenberg  konnte das Fest des Gesangvereins „Lyra " seinen
ungestörten Lauf nehmen . Nicht weniger als 27 Vereine mit
20 ' Fahnen ehrten den Verein durch ihr Erscheinen . — Em
Schneidergefelle in Limburg  hatte Samstag aus Leichtfertigkeit
eine Subliinntpastitte verschluckt . Er wurde infolge Vergiftungs-
crscheinnnqeii ins Hospital verbracht . — Samstag starb tu
Hadamar  Herr Gymnasialoberlehrer Professor Joses Math » im
49 . Lebensjahr.

/X M >nn ?, 24 . Juli . Rheinpegel:  1 m 56 cm Vormittags
gegen 1 m 52 cm am gestrigen Vormittag.

Ans Kunst und Leben.
* Kunstsalon Aktuaryn » . Das Pastellgemälde „Studien¬

kopf " (Krieger des 17 . Jahrhunderts ), das s. Zt . im Rathhans
ausgestellt war , ist von einem Berliner Kunstfreund zu recht an¬
nehmbarem Preis gekauft worden . — Augenblicklich find neu aus¬
gestellt : Victor Gilsoul -Brüssel : „Holländische Landschaft " . Julius
Adam -München : „Fremde Gäste ". Pros . Karl Raupp -München:

Der Chiemsee ". M . Pitzner -München : „Auf der Landstraße " und
"Pferdemarkt " . W . Schwar -Miiuchcn : „Kätzchen " . H . Hcrmnnns-
Düsscldorf : „Markt in Dordrecht ". L . Günther -Wiesbaden : drei

Landschaften ". W . Velten - München : „Reitcrbild ". Oualio:
„Cirknsfamilie " . Schmitt : „Grcthchen am Spinnrad ". Pierre:
„Wcinkenner " .

* lleelii,irdene Mittheilungen . Ein in t e rn a t i o n ale r
Verlegerkongreß  wird vom 9. bis 12. Juni 1901 in Leipzig
stattfind 'en . , _ . . . . ,

Zwei Gewerbe - Jnspektorinnen  sind neuerdings wieder
in Holland  ernannt worden , und zwar sind es Frau Kuypcr-
Ternis und Fräulein Kleerekoper , die ihr Doktor - Examen sur
Pharmncie und Naturwissenschaften gemacht hat.

Vermrschres.
* Die Regiments, nnsik für China hatten die Berliner zu

hören Gelegenheit . Die Kapelle des ersten ostasiatischen Infanterie-
Regiments 'spielte , wie das „B . T ." schreibt , unter dem Kommando
ihres Dirigenten , des Stabshantboisten Mnhlmann vom 4 . Garde-
Regiment , in der Brauerei Friedrichshai » . In voller Uniform , mit
der kleidsamen Litewka und den khakifarbenen Hosen , präsentirte stch
die dreißig Mann starke Kapelle , deren flotte Märsche und patriotische
Weisen bei der tausendköpfigen Menge , die sich in dem Riesen-
qartcn des Nordens versammelt hatte , rauschenden Beifall ernteten.
Die mitunter noch recht jugendliche » Musiker waren in den Pausen
Gegenstand liebevoller Bewunderung und freundschaftlichen
Fratcrnisircns . Die Kapelle spielte übrigens , trotzdem sic erst seit
zwei Tagen znsnmmengcsteUt ist und ihre Musiker den verschiedensten
deutschen Truppentheil 'en anqebören , recht exakt : sie geht am Montag
nach Döberitz , um dort die Luippen abznholen , und wird sich am
27 . Juli nach China einschiffen.

* Au » der „billigen Stadt " . Das Schöffengerichtin Köln
hatte sich mit einer halb komischen , halb ernsten Suche zu befassen.
Ein Bäckermeister stand an seiner Wohnung und lachte laut
darüber , daß sich ein Hund und eine Katze balgten . Ein Schutz¬
mann sah sich nach dem Bäcker um und schritt ans ihn zu , nachdem
ihm ein unbekannter Dritter zuqerufcn hatte : Das ist der Schwem-
hund Der Bäcker wollte sich jedoch nicht verhaften lassen , und
gab an , in dem Hause , vor dem sich die Scene abspiclte , zu wohnen,
sagte schließlich seinen Namen und wurde auch von mehreren andern
Personen idcntifizirt . Das half ihm aber . Alles nichts , er wurde
gefesselt  und sistirt . Jetzt hatte er sich wegen Bern r s ach nn g
groben Unfugs (durch das  Lachen !) und wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt zu verantworten . Das Gericht sprach ihn
jedoch von beiden Anklagen frei und konstatirte , daß der Schutz¬
mann sich bei der Verhaftung nicht in rechtmäßiger Ausübung
seines Amtes befunden habe . In dem Lachen könne ein grober
Unfug nicht gefunden werden.

* Gi „ geniales Gauneestnckche» wurde vor wenigen
Tagen im Spielsaal des Klubs in Ostende ausgeführt . An einem
der besetztesten Tische war ein Engländer wohl eine Stunde lang
mit wechselndem Glück beim Prouto et Quavante bcthciligt , als
gerade in dem Moment , da er wieder ein Goldstück auf eine Farbe
placirte zwei ihm bekannte Damen vorübergingen . Er wandte sich
um und unterhielt sich so angelegentlich mit der Jüngern , einer
reizenden Blondine , daß er gar nicht bemerkte , wie sich sein Em,atz
verdoppelte , verzehnfachte und bald bis zu 12,000 Frcs . anwuchs . End¬
lich wurde die Konversation abgebrochen und Mr . H . schenkte fein
Interesse von Neuem dem Hazard . Ohne den ansehnlichen , ihm
zukommenden Gewinn zu beachten , war er im Begriff , zwei Gold¬
stücke zu setzen, als ein sehr jugendlich aussehender Fremder sanft
seinen Arm berührte , sich als Landsmann zu erkennen gab
und ihn fragte , ob er ihm nicht eine kleine Gefälligkeit
erweisen wolle . Der Angercdete war sofort bereit , und
mit gut geheuchelter Erregung erklärte der Jüngling ihm
flüsternd , dnß sein Onkel , ben er einst zu beerben hoffe
und der jede Art von Spiel verabscheue , ihm m den Klnb-
saal gefolgt sei und ihn aus einiger Entfernung beobachte.
Er habe eben eine hübsche Summe gewonnen — dabei deutete er
verstohlen auf die 12,000 Frcs . — , und da der Oheim auf keinen
Fall merken dürfe , daß er gespielt , bitte er den verehrten Lands¬
mann , dns Geld einzustreichen , als wenn es „sein eigenes " wäre
und cs ihm in das Nebenzimmer zu bringen . Unverziiglich will¬
fahrte Mr . H . dem Anliegen , nahm den Gewinn an sich und
händigte ihn im anstoßenden Zimmer dem sich überschwenglich
bednutenden Fremden aus . An den Spieltisch zuruckgekehrt , Mar¬
der harmlose Engländer sehr erstaunt , von allen Seiten ob fernes
großen Gewinnes beglückwünscht zu werden . Im nächsten Moment
aber hätte er sich selbst ohrfeigen mögen . Der „furchtsame Neffe
war natürlich längst über alle Berge . — Merkwürdiger Werse
passiren derartige abenteuerliche Gaunerstücke immer nur rm Hoch¬
sommer.

Kleine Tlrronlk.
Aus Köln,  23 . Juli , wird berichtet : Als gestern Abend -in

oberrheinischer , mit Ausflügler » dicht besetzter Zug in die Statioy
Kalk einlief , öffneten eine Anzahl Personen die ToupSthuren a,i
der unrichtigen Seite des Zuges . Im selben Augenblick durchfuhr
ein Schnellzug die Station . Zwei Personen wurden erfaßt , unter
den Zug geschlendert und gräßlich verstümmelt  spater als
Leichen ciiifgcfunden . , . . ... . . . ,

Von dem in Köln  garnrsonirenden Westialrschen Infanterie-
Regiment Nr . 16 , ioclchcs am Donnerstag zu einer Schießübung
nach Wahn ausgerückt war , wurden mehrere Soldaten vom
Hitzschlnge getroffen.  Ei » Reserve -Unteroffizier von der
11 . Conipagnie stnrb kurz nach seiner Einlieferung ins Garnison-
lazarcth , wahrend ein anderer Soldat (von der 7 . Compagnie ) am
Freitag i»> Gnrnisonlazarcth gestorben ist . Ferner sollen auch ie
ein Soldat der 1. und 4 . Compagnie des genannten Regiments
vom Hitzschlag getroffen und einer derselben bereits in Wahn
gestorben sein . _ „ , .

Der Rittergutsbesitzer Eduard Schultzc aus Wnlzum  bet
Schöppenstedt ist in den Alpen bei DisentiS abgestürzt.  Er
war sofort todt . . . . . . _.

In München  wurde em Flugblatt der Strerk-
kommission der Zimmerer koiifiseirt.

Im Dorfe llnterschöblingen (Thüringen ) brannten
gestern Abend 20 Gebäude nieder.

In Könitz  verurtheilte die Strafkammer wegen Land¬
sried ensbruckS,  verübt am 10 . Juni durch Demolirnng der
Synagoge , vier jugendliche Burschen . Sie erhielten Gcfängmß-
strafen von drei Monate » bis zu einem Jahr . ^ m „ .

In der Frage der Ablösung des Ortsbnefverkchrs der Pa cket-
ahrtgcsell sehnst  durch die Reichspostverwaltung ist nunmehr

eine Einigung erzielt worden . Die Poftverwaltung hat der Ge,elb-
schaft 2,700,000 M k. für Ucbcrlaffung dieses Geschäfszwelges zu¬
erkannt . Der Betrag wird in den nächsten Tagen an die Gejell-
schaft gezahlt werden . . . , , .

Das Riesenkind  Ludwig Simuielmaier , das m der letzten
ieit im Panoptikum zu München  gezeigt worden war , wnrde im
-chwabingcr Friedhof beerdigt . Das Kind , das cm Alter von

3 3 i Jahren erreicht hatte , war so stark entwickelt , daß es von vier
Todtenträgcrn getriigen werden mußte Außer den Eltern hatte
sich eine große Anzahl Neugieriger zun - ' äbniß eingchindel»

In Hamburg  ruft große An,,-
des Konsuls  K . hervor . Jin Iah
Generalkonsulat aus Amerika die Anfrugt
Konsulat den Damen einen tüchtigen 'A. . — -
es handele sich um eine Erbschaßtsregnlrrimg im Betrag von zwei-
hunderttansend Mark . Der Generalkonsul war gerade verreist und
ließ sich von dem Konsul K. vertreten . Dieser antwortete den
Dnmen , sic hätten keinen Anwalt nöthig ; er könne die Sache selbst
regeln . Ihm wnrde dann auch das Mandat ertheilt . Im Lauf der
Zeit erhielt der Konsul von den Verwaltern der Erbschaft
50 000  Mk . ausbezahlt , die er den Damen übersenden sollte. Letztere
konnten aber ihr Geld nicht erhalten , sodaß sie sich schließlich an
die Polizeibrhörde wandten . Diese stellte fest, daß von den 50,000 M.
29,000 Mk . fehlten ; dn der Konsul keine Auskunft über dm Ver¬
bleib des Geldes gab , wnrde er verhaftet.

Wie ans Leoben,  23 . Juli , gemeldet wird , ist der uu Bau
begriffene Tunnel der elektrischen Lokal - Bahn  derAlpine-
Moiitan - Gesellschaft theilweise eingestürzt , wobei 12 Arbeiter ver¬
schüttet wurden . 7 von ihnen find bereits wieder ausgegrabcn , die
übrigen ffiich wahrscheinlich todt . ^ m . . .

In Stuttgart  ist , wie in anderen Städten , derBierkrieg
entbrannt . Die für das Pilsener Bier plötzlich beschlossene ganz
unverhältnißniäßige Verthenerung hat zunächst bewirkt , daß der
Besuch der betreffenden Lokale stark abgenommcn hat . Infolge¬
dessen hat bereits eine der bedeutendsten Bierwirthschaftcn dm
Preis von 25 Pf . pro vier Zehntel Liter auf 22 herabgesetzt.

Laut verläßlicher Meldung sind in der ungarischen Ortschaft
ngY - Radvany  im Zempliner Komitat nach vieljährrgm
.räbungen P etrolenm quellen  bloßgelegt worden , die täglich

2 bis 2V - Fässer angeblich 76 - bis 80 -gradiges Oel ergeben haben.
Man hofft , die Prodiiktio » ans täglich 40 Fässer bringen zu können.

Im Pluto - Schachte der Brüxcr Kohlenwerke  erfolgte
Nachts nach Absperrung eines in Brand gerathenm SeitenstollmS
eine Explosion  schlagender Wetter , wodurch mehrere Bergleute
mehr oder minder schwer verletzt wurden.

die Verhaftung
■> gelangte an ein

i vcicr Damm , ob das
ln calt  empfehlen könne;

Die tropische Hitze der letzten Tage hat den Wasserverbrauch
.. . Paris  so gesteigert , daß die Wassergesellschaft die Einwobner
zur Sparsamkeit an ' Wasser anffordert . Sie könne zwar 100 Liter
pro Kopf täglich liefern , die Gewohnheit redoch , das Wasser laufen
zu lassen , erhöhe den täglichen Wasserverbrauch um 50,000 cbm
über den Lieferungsdurchschuitt . Auch der Polizeipräfekt hat eme
Mahnung zur Sparsamkeit ergehen lassen . ^ Ä „

Eine große Brandkatastrophe  zerstörte m Konstan - .
tinopel  säst sechs Stadtviertel . 150 Häuser , IM Magazine , die
armenische Kirche , eine Schule und eine Polizeiwache sind ab - ,
gebrannt . Zahlreiche Personen sind dnbei ums Leben gekommen,
hauptsächlich dadurch , daß eine Anzahl Frauen und Kinder auf der
Flucht in einen offenen Brunnen stürzten . Der Sultan befahl alle
möglichen Maßnahmen zur HLIfeleistung für bte Obdachlosen.

Nach der Mittheilnng einer ärztlichen Zeitschrift hat die
Königin Marin Amalia von Portugal  ihre medlzmischen
Studien beendet und wird demnächst ihr Diplom als prak¬
tischer Arzt  erwerben , vorausgesetzt , dnß sie ihr Examen besteht.
Außerdem wird die angchmde Aerztin während des Besuches ihres
Gemahls auf der Pariser Weltausstellung in , Monat August noch
die Regierungsgcschäfte ihres Landes zu besorgen haben.

Genaue chemische Untersuchungen ergaben , daß 95 bis 97 pCt,
von Palmins auch verdaut werden , ein Verhaltmß , welches dem bei
Butter gefundenen etwa glciä ,kommt. _

Der Aufstand i« China.
Kerttn . 24 . Juli . (Privnt - Telegramm des „Wies¬

baden  e r T a g b l a t t " .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
meldet : Der chinesische Gesandt - stellte am 21 . Juli dem aus¬
wärtigen Amt eine Depesche des Kaisers von China an
den deutschen Kaiser  zu , in welcher als einziges Mittel zur
Klärung der Lage die Bcibiilfc Deutschlands angerufen und der
Kaiser gebeten wird , die Leitung zu übernehmen und die früheren
friedlichen Zustände wieder herbeizuführen . In der Antwortnote
vom 24 . lehnte Graf Bülom es ab , die Depesche dem
Kaiser zu » nlerbreiteil , so lange nicht das Schicksal der in Peking
eingcschlossenen Gesandtschaften und der übrigen Fremden auf¬
geklärt und die chinesische Regierung für die Ermordung KettelerS
Sühne gewährt und für ihr dem Völkerrecht und der Civilisation ent¬
sprechendes künftiges Verhalten genügende Garantieen geleistet Hütte.

London , 24. Juli . Dem hiesigen chinesischen Gesandten
ist wie die Morqenblätter melden , von Sheng wlge !lde , aus
Shanghai  vom 23 . Juli datirteDepesche zugeaangen : Nach emer
Meldung ans Peking vom 18 . Juli hat das Tsunglu -Munm den
Departeinents -Untersekretär Wensin entsandt , um die ausländischen
Gesandten zu besuchen . Er fand alle , «ußer dem deutichen Ge¬
sandte » , bn guter Gesundheit . Dunglu wendet stfi> jetzt mit der
Bitte an den Thron , die Geiandten famurtlich unter Bedeckung pach
Tientsin zu senden , in der Hoffnung , daß dann , die nulitarischen
Operationen eingestellt werden . — Der hiesige chinesische GesaMe
schickte gestern zwei Depeschen an die Regierung rn Peking - Der
Direktor der chinesischen Telegraphenverwaltmig tritt mit Ent¬
schiedenheit dafür ein . daß den ausländischen Gesandten gestattet
werde , Telegramnie abzuschicken.

tvb . üonoüong . 23 . Juli . (Reuter -Meldung .) Zwei indische
Transportschiffe gingen heute nach Taku weiter , drei andere sind
hier cinqetroffcn und landeten Truppen m Kaulung . De
holländische Kreuzer „Königin Wilhelmina und das Kulten»
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Panzerschiff.Pikt Hein" sind hier eiugetroffen. Ein Kreuzer kommt23ataota.
tHc Ansriiftnng der Offnere . Was fiir die Expedition

«»» China der einzelne Offizier Alles braucht, ist ans folgender
Liste zu sehen, die von abreisendcn Offizieren ausgestellt worden ist.
Der Offizier hot mitzunehmen. a) am Körper: Strohhut, Litewka,
Kn Paar Stiefelhosen, ein Paar lange Stiefel mit Doppel sohlen,
Halsbinde, ein Paar Achselstücke. Infanterie mit entsprechender
Ueaimentsmnnmer, Sabel, Portepöe, Säbelkoppel, e,n Paar braune
soandschuhe. Revolver mit Futteral, Fernglas mit Futteral, Signal-
meife mit Schnur, Kartentasche mit Meldekarten, Umschlagen und
kroauiseinrichtuiig, Geldtasche aus Sämisch-Leder, Kompaßn„t
Kavscl; b) verpackt: Litewka, 2 Tropenanzug- aus bellbraunem
Drillich, ein Paar Sticsclsohlen, ein langes Tuchbeinkieid2 Felb-
mützen, Helm. 2 Paar Stiefeln bezw. Schuhe, 4 Halsbinden oder
schwarze Stehkragen, Aermelweste oder Ledcnacke Paletot,
Dang , vier Paar wollene Fingerhandsthuhe, dre, Paar
braune Lederbandschnhe. Lagerdecke mit Luftkissen am Kop-
ende Moskitonetz, 2 Paar Achselstücke, Portepee, Holzdeckcl-
koffer Kantincnkoffer,Verbandzeug.1 Paar Hosenträger, Erkennungs¬
marke mit Namen, Mantelsack von grauem was erdichten Leinen,
4 Uniformhemdcn. 2 wollene Hemden (für die kalte Jahreszeit ),
9 Paar Strümpfe. 12 Taschentücher, 3 Handtücher4 Unterbetn.
flelber, Waschbesteck, Nähzeug. 1 Schachtel Hosenknöpfe1Blechdose
mit Hirschtalg. Brieftasche mit Notizpapler, Schreibninppe, zu¬
sammenlegbares Schreibzeug, Messer, Taschenfeuerzeug Mil Lunte,
wasserdichten Beutel zum Frühstuck wasserdichten Beutel zur A f-
nahme von Konserven, zusammenlegbares Besteck, Marschlaterne,
Buchsbamndose mit Insektenpulver, Tabaksbeutel und^ abakspserfe,
2 Paar Pulswärmer, wollene Leibbinde wollene Decke6 wnße
Anzüge aus baumwollenem Köper für den HauSgebranch, Feldflasche
mit Riemen. — Aus internationalen, gesellschaftlichen Ruafichten
-.mpfiehlt sich die Mitnahme eines Waffenrocks.

^ ♦
( ^ Ein Missionar über die Zustünde in China.

Daß die alte Regierung in Peking nach wie vor fortbesteht
mit der Kaiserin an der Spitze, ist, so schreibt die „Köln. Volks.zta. ,
nicht nur unsere Annahme, sondern auch diejenige unmittelvar
kundiger Persönlichkeiten. Ein Vorsteher der Lazaristenmiss o,

zwölf Gabre in Peking weilte und erst unlängst nach
Euwva C , Ä . Geurts, Bischof von Rinocolures, apostolischer
Vikar für Ofttschili. zieht den gleichen Schluß wie wir, daß nämlich
8i-L»mg-Tschaiig seine Ernennung der alten Negierung verdanke und
eben aus diesem Grund Folge leiste, dasz also die Verantivortlichkeil für
das Blutbad in Peking nicht auf den Schulternu^ MEfnkw '.enlaste sondern die Kaiserin wenigstens m,t treffe. Rathselhaft
klleibe dies freilich nach wie vor angesichts der Thatsache, daß die
Kaiserin im vergangenen Jahre noch auf Verwendiing von Msgr.
ßavier und des französischen Gesandten Pichon ein Edikt nicht
nur zum Schutze, sondern auch zur Ehrenerhohungder katholischen
Mifsiomn erlassen habe. Diesem Edikt hätte» dw Mandarine
bis ins innerste China hinein Folge gegeben, find heute dieser
Umsturz! Die Kaiserin, eine energische Persönlichkeit von festem
Charakter würde nach Ansicht des von uns befragten Herrn au
der Erhaltung der durch ihr Dekret herbeigefnhrtenVerhältnisse
bestanden haben, wenn nicht die «llaemeim fremdenfemd,che
Beweanna zu stark geworden Ware. Ans Politik, nichts weit
ts ihr nicht ernst mit dem Edikt des

■ gewesen , .habe die Kaisekin sich dann augenscheinlich m diese B -
wegunq gefunden, nothgedrungen. ob chon sie als Heller Kop sicb
laaen mußte: dieser Fremdenmord, bedeutet das Ende Chinas,
ienn Europa wird zerschmetternde Truppen EouNbaft ^ wie" d,ebieten müssen, um seine Ehre zu wahren. Natlffelbaft wie die
Dinge in Peking erscheinen dem erfahrenen Missionar auch
Ae ungeahnte» militärischen Vorzüge. welche die Chinesen setz
plötzlich entwickeln, wî bei Tientsin. Vor wenigen ^ ahien
durch die Japaner niedergetreten, kaum ernstlich Widerstand
leistend, machen die Chinesen heute den nnt den besten
Waffen ausgerüsteten und den Japanern an Züchtigkeit und

Tapferkeit mindestens gleichkommendenEuropäern bei Tientsin da«
Leben so sauer wie möglich. Die Masse allein hat es nicht gethan,
wie man nur zu gut weiß. Woher diese ungeahnte Widerstands¬
kraft tz Wenn wir vorgestern bemerkten, daß die Einnahme Tientsins
doch nur eine thciltveise llcberwinduug der Schwierigkeiten bedeute,
o bestätigt eine neue Meldung unsere Voraussicht, daß die Chinese»

Dank ihrer überwältigenden Ueberzahl Tientsin zu iimkreisen drohe».
Wenn nun nicht bald die verbündeten Truppen ansehnlichverstalkt
werden- « st in einigen Wochen hofft man sie aus 80.M0 Man»
zu bringen- , dann könnte Tientsin vielleicht noch zur Falle werden.

Der Krieg in Südafrika.
«b Pretoria . 23. Juli . (Reutcrmeldung.) Stevensons

Brigade nahm heute Elandsriver  ein . Hamilton besetzte
Dornkraal.

Wb London. 24. Juli . „Daily Telegraph meldet aus
Loureneo Marques  vom 24.: Die Frau des Präsidenten
Kriiaer verließ mit verschiedenen Bliiighersfauillien aus freien
Stücken Pretoria - „Daily Expreß" meldet aus Machadodorp
vom 23. d. M.: 60» Frauen und Kinder aus Pretoria sind m
Barberton eingetroffen, unter denen sich auch die Frau des
Präsidenten Krüger und die Frauen der Generale Botha und
Meyer befinden. 250 Kriegsgefangene sind heuted>°r emgetroffen.
4t den letzten3 Tagen fand ein schweres Gefecht statt
400 britische Soldaten sind in den letzten Kämpfen bei Derdepoort
östlich von Pretoria gefallen. _ _

Kehle Nachrichten.
Krrsrn . 24. Juli . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser

an Bord ist gestern hier eiiigctroffen. Sie nimmt Kohlen ein und
reist morgen Früh nach Bremerhaven ab.

petersdur -g. 24. Juli . Der Schah von Persien  ver¬
abschiedete sich gestern aus dem Nikolai-Bahnhof vom Kaiserpaar
und den Großfürsten und trat sodann mit der Warschauer Bahn
die Reise nach Frankreich an.

Belgrad , 24. Juli . Nicola Christilsch hat den Auf¬
trag zur Kabinettsbildung  abgelehnt , nachdem er er¬
fahren hatte, daß König Alexander die Demission des
Königs Milan als Armeekommandant angenommenhabe.
Der Präsident des Appellhofs, Jowanowilsch, hat die Bildung
des neuen Kabinetts übernommen. Verschiedene Hofchargcn,
darunter Flngeladjutant Solarowilsch, Leibarzt Michel und der
Oheim des Königs Alexander, Oberstleulnant Constantiuowitsch,
haben ebenfalls ihre Entlassung gegeben.

trächtigten Temperatur ging die Vlüthe des Weinstocks unter Be
dingnngen vor sich, welche auf eine gute Ernte schneßcn lassen.
Das Abfallen der Weinbeeren, welchesm gewissen Thellen
nnseres Wcinlandcs erfolgte, erscheint nicht bedeutend, und wir
können nur wünschen, daß die Frucht- Entwickelungsperiode
in derselben Art und Weise begünstigt werde, wie es
die Vegetation bis jetzt gewesen ist, , denn, soweit die
Quantität in Frage kommt, genügen nicht allem zahlreiche Gescheine,
andern auch, daß die Enttvicklung der Traube nicht gehindert

werde durch zu starke Hitze, besonders in den folgenden zwei
Monaten. Angesichts dieser Sachlage und ini Gegensatzz» dem,
was im Südeil erfolgte, wo infolge einer geringeren Qualität ver-
chiedencr Weilte man eine Veränderung während der Wärme be¬
tuchtet, halten die Winzer nnseres Departements, int Vertrauen
auf die gute Zukunft der 1899er Weine, an ihren früheren Preise» fest.

Frnchtpreise , miigetheilt von der Preisnotirungsstelle der
LandloirthschaftSkammcr für den Reaiernngsbczirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 23. Juli,
Nachmittags 12V» Uhr. Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waarc, je nach Qualität, loco Frankfurta. M.: Weizen, hiesiger.
16 Mk. 75 Pf. bis - Mk. -- Pf-, Roggen, hiesiger, 16 Mk - Pf.
bis — Mk. — Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer- (neue), —Mk.—Pf.
bis — Mk. —Pf., Gerste, Wcttcraucr-, — Mk. — Pf. bis —Mk.
— Pf., Hafer, hiesiger(alter), — Mk. — Pf. bis — Mk. — Pf.,
Hafer, hiesiger(neuer), 15 Mk. — Pf. bis 15 Mk. 50 Pf., Raps,
hiesiger, 26 Mk. 50 Pf. bis 27 Mk. - Pf.

Uirstmarkt zu Frankfurt a.  UI . vom 23. Juli 1900.
lunt Verkaufe stunden: 475 Ochsen, 52 Bullen, 8t0 Kühe und
färsen(Stiere und Rinder). 251 Kälber, 111 Schafe und Hammel,

1618 Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund: Ochsen: a) voll¬
fleischige, ausaemästete höchsten Schlnchtwerths bis zu sechs Zähren
(Schlachtgewicht) 65 bis 67 Mk.. b) junge fleischige, nicht ausgemastete
und ältere ausgemastete 60- 62 Mk., c) mäßig genährte imrge gut
genährte ältere 57- 50 Mk. Bullen:a) vollflelschige, hvchstenSchlacht11_ uio  kk  K/k orjf iiinnprp mih mitm'nnhrtf»nltt'r

UolkswirUischafUiches.
o. Ans den» Fimdchrn. 23. Juli . Die Getreideernte

wird jetzt allenthalben begonnen. Hier und da ist man schon seit
mehreren Tagen daniit beschäftigt, das Korn heim zu thnn, und
cs zeigt sicb dabei, daß die warmen Julitage doch noch viel von
dem nachgcholt haben, was das unbeständige Jmuwetter verzögert
hatte. Der Körnerauskall ist durchweg befriedigend, dagegen hat
das Stroh unter dem Regen, der die Halme ans die Erde gelegt
hat. ein wenig gelitten. Die Gerste ist ebenfalls schnittreif, wahrend
Weizen und Hafer noch etwas stehen können. Was die Obst¬
au s sichten  anbctrifft, so stehen am besten die Birnbäume sie
hängen so voll, wie man es seit Jahren nicht erlebt hat, mdeß
tragen die Apfelbäume mir mittelmäßig. Auch tue Zwetjchen lasten,
in vielen Lagen wenigstens, zu wünschen übrig.

L. F. Kor-deanr-, im Juli . Infolge einer sehr günstigen,
allerdings seit einigen Tagen durch häufige Regenschauer beem-

tere o/—oy wer. Suiten: a; uuuTieiiujiuc,
werths 55—56 Mk., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere

_52 £tül)C utlb nnh Einher ) ! a ) tiDiisFärsen (Stiere und Arnder) : a) voll-
fleischige, ausgemastete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwerthes 61—64 Mk., b) vollfleischige, ausgemastete Kuhk
höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 55- 57 Mk..
c) altere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 88—40 Mk.. d) niäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 30—32 Mk., e) äe-
rinq genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rmder) 27—29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.
Mast) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 74—78 Pst (Lebend-
aewicht) 44—46 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saugkalber
(Schlachtgewicht) 60- 70 Pst (Lebendgewichts40- 42W o) geringe
Saugkälber(Schlachtgewicht) 55- 60 Pst Schafe: a) Mastlcmiincr
und iüngere Masthämmcl(Schlachtgewicht) 64—66 Pf., b) altere
Masthämmel(Schlachtgewicht) 54- 58 Pst, °) inaßig genährte
Hammel und Schafe (Alärzschafe) - Pf. Schweine: a) voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen un Aller bis zu
V/I Juhren (Schlachtgewicht) 54- 56 Pf . (Lebendgewicht) , 43 Pf.
b) fleischige 52- 53 Pf. (Lebendgewicht) 42 Pf. c) gering ent
wickelte, sowie Sauen und Eber — Pst (Lebendgewicht) — Pf.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-
Societät  vom 24. Juli , Abend« 5'/, Uhr. Credit-Act. 208.80,
Disconto- Cominandit 176.—, Staatsbahn 140.—, Lombarden
-Gotthardbahn -Actien— , Centralbahn—.—, Nordost¬
bahn —.—, Unionbahn—.—, Laurahütte 216—, Bochumer
199.- , Gelscnkirchen -Harpener  189.- , Italiener Dresd.
Px,„r - Darmstädter Bank— , BerlmerHandelS-Gesellschaft
— , Deutsche Bank—.—, 3-Proc. Rlexikaner—.- ,4-proc.Spanier
_ __ Hibcrnia— , 3-proc. Portugiesen— , Northern Shares

Tendenz: sehr still. _

Di - M svge » Ansgabr cntiiitlt 3  öettageu.
Diraniworilich für dir Rrdaciion: C Rötherdi . Rotaiionsprisfendruil u. Vkrla-,

i>«r v. S che Ne über gychcn Hoi-Buchdrucker-i i» WieSbadeu.

Gourobecichl des „ Wiesbadener Tagblatt “ » » m 24 . Juli 1900.
(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Coursblatt.) Frankf. Rank-Di

ütuatap » piere.
Otsed . ßeichs -A . M

» » »

Pr . cons . St .-Anl . »

n

Bad . St .-Obl. »
» y. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St.-Rte . »
> Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89»
» • *

Schwed . Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90 *

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A.v .bO »

» » kl . »
» » v.87»

Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold-Rte . fl.
» St .-E .-0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St.-Anl . M.
» Tab .-A. »
» Uuss.Schuld £

Rum . amort .Rte . M.
» » kl . »
» » Y. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss . »
» » y. 1894 M

Russ . Obi. y.  1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» Inn .A.Y.87 »
» St.-R.Y.94Rbl.

Serb . amor . G.-Il . M.
Spanier cpt . Ps.» ult.

» kl.
Türk . cons . Obi. M.

* » Lit .B. »
» » » C.Fr
» » » D. »

Ung . Gld .-Rt . cpt . M.
» » » ult . »
» » » 1012»

95.25
94.95
86.
94.75
95.05
86.05
93.05
93.
92.70
84.10
98.30

102.
82.70
93.50
93.40
93.40

101.10
93.40
96.10
90.90

38.

90.
92.90

23.20

77.

.

4 . . üng .Gld .-Rt . 202 Ji — 4
47» » Eis .-Al . Gld . » 100.95 1
47» » » » Silb . fl. 98.50 4
4. . » St .-Rte . Kr. 90.65 4
47» » Inv .-Al. v.88 Ji. 101.40 4
4. . » Gründen » , fl. 90 .40
5 . . Argent . v. 1887 Pes 78 . 4
47» » v .88 innere M. 68.20 ^
47» » v.88 äuss . £ 68.10
47»
6. .

Cliilen . Gld.-Anl . Mt. 84.50
Chin . Staats -Anl . £ 95.40

57»
5. .

» » » —
» » » £ 84.25

4. . Un .Egypt .-A.cpl .Fr. 104.20
37» Priv . Egypt .-An . » 99.50
5. . Mexik . cons . v.O'JJt 98 .10
6. . » » 2040r » _
6. . » » 408r » - 'l
5. . Mex.E .-Ob.Tebnt . »
3. . » inn . ult . P.
Zf, * lullt . OhliffntiOKien.
37» 1Wiesbaden Mt 91.50 -
37»1 . 1896 »
Zf. Banli -Actien.

155.604. . Dtsclie Reichsbank
4. . Frankfurter Bank 186.20
4. . Amsterdamer Bank
4. . Badische Bank 120.
4. . Berl . Handelsg . ult. 148.50
4. . Daimst . Bank » 182.80
4. . Deutsche Bank » 189.30
4. . D. Genoss .-Bank » 198.
4. . » Vereinsbank 116.

) - Discont .-Comm . » 176.20
3 4. . Dresdner Bank » 148.30
) 4- • Frankf . IIjp .-Bk. 188.
3 4. . » Hyp -’Or.-Ver. 128 20

4. . Mitteid . Creditb. 110.
1 4 ' . Nat .-Bk . f. Dtschl. 134.30
0 1. - Nürnb . Vereinsbk. 203.50
U 4 . . Pfälzische Bank 131.
0 • Pr . Bod .-Cred .-Bk. 138 40
0 4. . Rhein . Creditbank 140.80
0 4. . » Hyp .-Bank 159.75
0 - Schaafthaus . B.-V. 181.

110.60
0 4. . Südd . Bank Mannh.

4. . Südd . Bod .-Cr.-Bk. 154
0 4. . Württ . Vereinsbk. 140.oO
0 4. . Oesterr .-Ung . Bank 120.50
0 4. . Oesterr . Länderbk. 107.
U 4 . . » Creditanst. 209.
0 4. . Ungar . Creditbk. 122.4. » Esk .u.W .-B.

4. . Unionbk . in Wien 123.600 4. Wiener Bk .- Verein
u 4. Allg . Eis . Bkges. 105.80

4. D. Eff. u. Wchs .-Bk. 122 30
4. Mein . Hypoth .-Bk. 125.
4. Banque Ottomane 107.05
Zf. Kisenbahn .Actien.

0 4. | Ludwigsh .-Bexb. 220.
4. Lübeck -Büchen. 145.
4. 1 Marienb .-Mlawka —

Frankf. Bank-Disconto 5 °<n.

Pfalz . Maxbahn
» Nordbahn

Südd . Eisenb .-Ges.
Ter . Arad . Csa. ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest .-Ung . St.-B.

» Südbahn »
» Nord west
» » Lit . B

Prag -Dux . Pr .-A. »
Raab -Oedcnb.
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Scliweizb.

Schuhst .Yer . Fulda
Siein . Glasindustr.
Spinn . Hüttenbrn.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . I) r. Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoflfb . Waldh.
ZellstoffY. Dresden

238.
SO.

139.
98.

111.
87.80
83 50

222.50
89.70

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Russ .E-B.-Gs M.
liuss . Südwest »
Ryäsan - Üralsk . At
Anatolische _ »

95.70
95.70

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemb . Pr .-IIenri

87.
141.
79.
79.50
97.90

131.30
29.80

113.90

4.

I ndmtrie -Aclie
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckerf . Wagb.
Bierbr .-Ges. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei Binding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (v. Bardb .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» xer . Gräff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Obern. Fahr . Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. liefest
D. Gld .- u . Silb.-Sch.
Allgem . Elekt .-G.
Int . Lleltlr . G. Wien
Elect . A. Schuckert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lioyd
Nied . Leder f. Spier
Rökrenk .-F. Dürr
Oelfabriken Ver . D.

93.50
388.
82.

130.
142.
229.
125.
67.50

128.50

116.50
245.
108.
93.

131.
140.50
244.
187.
206.
157.50
229.80
227.
127.50
203.60
138.25
85.

369.
129.

171.
177.
222.
108.75
172.90
85.

1105.

4.

3.

Il <*r |{werl <«-Ac4icn.
Bochum .Gussstabl . 199 30
Coneordia , Bgb .-G. 304.
CourlBergw .-A.-G. —
GelGenkireh . 195.20
Harpener Bergbau 188.80
I-Iibern .- Bergw .-G. 209.80
Hugo b . Buer i. W.
Kaiiw . Aschersleb.

» Westeregeln "202.05
Masse», Bgb.-Ges. —
Oeat. Alpine Mont .. 226.
Riobeck . Montan 213.
Var .Kön .'ILanriih. _217 .20

Albreclit Gold
» Silber fl.

Böbm .Nord . Gld . M.
» West 81b. »
» » Gold Jfc

Elisabeth stpfl . »
» stfr . -»

Franz -Josef Slb. fl.
Gal .C.-Ldw .Silb . »
Oest .Localb . Gld. M>.

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb .Gd.
» » »
» » » »Fr
» » »1871»»
» Hng .Stsb . G. fl.» » »Ji.

» 1-8 Em . Fr

94.80
94.15

Zf. Ain . Kiaenb . - Honds.
*1 . Atlant . & Pac . 1937
4. . Brunsw . & W. 1938
4V» Calif .Pae .I .M. 1912
5. . Calif . u . Oreg . I . M.
6. . do. (JoaqVall ) 1900
4. . Chic.Burl .Nbr .1927
6. . »Milw-St .Paul 1910
5. . » » » ' 1921
4. . » » » » 1989
4. . Chic.Rock .Isl . 1288
4^ 2 DenY.&RioGr . 11*35

» » » » 1936
4 , GeorgiaCeiitr . 193?
4. . Illinois Centr . 1953
6. . LouisY .&Neb. 1913
ß. . , » » 1980

NorthPac .I .M.1921
do. Prior .L . 1997

3. . do. Gen . » 2047
Oreg.-Cal.I.M.1927
Oreg -Rw -Nav .1946
Missouri Oons. 1920
SouthPcCal .1905/6
WstN -Y-Ph . 1937

3. . » » Gen .M.&C.

81.10
102.

100.
119.90
117.50
118.05
105.80
104.80
97.35
90.20

123.25
65.

103.55
98.10

101.

107.15
117.40
93.40

4. . Pr . 99 unverlsb . M 100.
31/» » U.-Obi 87u .91 » 91.50
37» » » 96 unk . 1906 » 92.
4. . Pr . H.-B.S. 8-12 » 98.25
4. . . » » 15-18. 99.
4. . Rhein .Hyp .-Bk . » 99.50
3'/. » » » » 90.70
4. . Süd .B.-Cd.Mnoh.» 100.
37» » > * » 92.20
4. . 8cbwed .R-II .-B.Jt —
37» » . » —

3.
» » y. 1885 »
» > Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold J4.
» » » »

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Ilud . (Salzkgtb .) M.
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E.-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorueser »
Xoscan . Central »
Westsic . v. 1879 »

» y.  1880 »
Jura , Bern , Luz . »
GottiiardbaUn Fr.

96.60 Zf. l *rui »ill »«"lel ’e.
96. 4. . 1

37»
Bayr .Vrb .Mnch . M |

» » » »
100.
91.70

— 4. . Nürnb . » Pfdbr . » 99 80
106.10 37» » » » * 92.

— 4. . B.Hyp .- u.W.-B. » 100.
104.00 37» » » » » * 92 40
101.80 4. . D. Grundscb .-B. » 98.50

— 4. . Ekf.Ryp . S AiV . » 99.
— 4. . . , » XVI . » 101.
_ » » » XiI. * 92.10

106. 3' /» » » » XV . » 92.90
97.80 4. . Ldw .Crdbk .Fkf . » 98.60
95.75 4. . Hyp .-Bk .i.Hb . * 98.75
— 31/» * » * 91.25
82.30 37» » » » 9150
83 .40 37» Meining .Hyp -B. » 91.50

102.70 4. . » H.-B.unk .1900 99.
75 .70 37» » »' 1905 M 92.
72. 37» Mttld .Bode .Greiz » 91.50
— 37» Nass .Ldb .div .Lit .» 96.

96.80 37» » Lit . MN » 96.
102.50 37»

3. .
» » P » 96.

57.05 » » 0 » 90.
4. . Pfalz . H .-B. v. 86 » 99.80

92. 37» » » » 92.
59.20 4. . Pomm .H.-A.-B. » 97.75
94.40 37» Pommer . A.-B. » 91.25

37» Pr .C.- U.- l’f.86u .89 90.60
92 90 37 2I » 94 unk .b. 1900 JÜ. 90.50
95 70 37» .->96 . » 1906 . 91.
93.70 4. . j , 90 » » 1900 » 93.60

talelienslnose
/,{. Verainsl . tn Prooenton.
4. . Bad . Präm . Th . 100
4. . Bayer . » » 100
5. . Don .Regnl . ö.fl.100
3* a Goth .Pfl . I . Tb .100
3‘/» . » II . » 100
37 » Köln -Mind. Th .100
3. . Madrider Fr . 100
4. . Mein .Pr -Pf .Th .lOÖ
3,2 Oest .YJ.854 ö.fl.250
4. . » »1860 » 500
3. . Oldenburger Vb .40
27 » 8tnbiw -R.-G.fl.150

Türk .Fr400 (i.C.76) .
Unverzinsliche per 8tiiok

Ansbach -Gunz . fl.7 1 " r
Augsburger » 7
Braunseh w. Th .20
FinländiselieTh .lO
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
lailänder Fr . 45

» »10
ininger fl. 7

juchäteler Fr . 10
Oesterr . v. 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Ung .Staats ö.fl.100
Venetianer Le . 30

124.20

107.
130.40

129.
165.
134.90
122.80

93.50

38.50
24.70

129.
64 .30

140.
45.
13.80

325.
223.
272.

Wechsel « kurze Sicht.
Amsterdam
Antwerpen -Brüssel .
Italien.
London . •
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien

169 25
81.30
76.30
20.46
81.40
80.95
84.25

«old » . Papiergeld
20-Franken -Stüoke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl . Sovereigns
Russ . Banknoten
Amerik . »
Franzos . »
Oesterr . » - -. -

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dchschn . Cours.
Ultimo -Notir . erster Cours.

16.32
4.18
9.60

20.40
215.

4.17
81.40
84.25
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«MUW?

V» ZS ölviit « ü»?8 «ui » IO . Anglist:

säiiiintlidter

Soncr - und Winter- ConMioo mit 20 lim 50 7 » Rabatt

Damen -€ onfectfoii.

KiBder *€ onfeetlan

200 Stück
Damen - Jackets

von Mk. 5—15.

300 Stück
Capes u . Kragen

von Mk. 3—24.

lOO Stück
Jacken ^Costumes

von Mk. 8—25.

lOO Stück
Taillen ^Costumes

zur Hälfte des Preises.

130 Stück
Costüm ^Röcke

Piquii , Alpaca , Cheviot,
von Mk. 5—2«.

80 Stück
Reise - Mäntel

von Mk. <»—«

150 Stück
Morgenkleideru. Matinees

von Mk. 5—12.

150 Stück
Unterröcke

in Wolle , Seiden , Leinen
zur Hälfte des Preises.

500 Stück
Blousen ^Hemden

in allen Grössen
von Mk. 2—5.

200 Stück
Blousem -Hemden

in Flanell
von Mk. 3—6.

1« « Stück
Costumes in Wasciistoffen,

Rock und Jackets in Pique
von Mk. 8—15.

200 Stück
Seidene Blousen

in allen Farben und Grössen
von Mk. IO—25.

200 Stück
MädchemKleider

in Wollstoffen , für jedes Alter,
von Mk. 3—15.

150 Stück
Mädcherv -Jackets

für jedes Alter
von Mk. 3—8.

200 Stück
Mädchen-Waschkleider

von Mk. 2—7.

S « O Stück
Knaben -Anzüge

in blau und farbig , für jedes Alter,
von Mk. 3—12.

lOO Stück
Knaben-Wasch-Anzüge

von Mk. 3—7.

200 Stück
Knaben Waschblousen

in allen Grössen
von Mk. 2—4.

Dieser Verkauf bietet ausserordentlich billige Preise und mache ich noch besonders auf die Winter«
Confeetioil aufmerksam , welche fast zur Hälfte des früheren Preises verkauft wird.

8 . Hambu Langgasse 11,
Parterre u . erster Stock.

Täglicher Eingang eleganter Neuheiten in Golf-Kragen für den Herbst.
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